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Informationen der Abrechnungsstelle 
für Untersuchungen nach dem
Jugendarbeitsschutzgesetz

Staatliches 
Gewerbeaufsichtsamt Bautzen

Mit der Durchführung der ärztlichen Un-
tersuchungen nach § 32 ff des Jugendar-
beitsschutzgesetzes erfüllen die Ärzte eine
wichtige Aufgabe im Berufseintritt der
Jugendlichen und bei der Erfüllung einer
staatlichen Pflicht.
Die von ihnen im Jahr 2000 durchgeführ-
ten
• 36.620 Erstuntersuchungen
• 9.689 Nachuntersuchungen
• 6.619 Ergänzungsuntersuchungen
für Sachsen kamen in unserem Amt zur
Abrechnung.
Leider ist der Anfall der Abrechnungsbö-
gen nicht so gleichmäßig, dass gleichblei-
bend kurze Bearbeitungszeiten und ent-
sprechend schnelle Überweisungen mög-
lich sind.
Um eine rasche Bearbeitung zu ermögli-
chen, bitten wir um vollständig ausgefüll-
te Abrechnungsbögen; häufige Mängel
sind:
• fehlendes Geburtsdatum des 

Jugendlichen,

• fehlender Name, Anschrift und 
Unterschrift des Personensorge-
berechtigten,

• fehlende Ankreuzung im Feld „Erst-
oder Nachuntersuchung“,

• unvollständige Bankverbindung des 
untersuchten Arztes.

Wir danken allen Ärzten, die uns die Unter-
suchungs-Berechtigungsscheine (Erstfer-
tigungen) sowie die Überweisungsscheine
zu Ergänzungsuntersuchungen mit den
Kostenforderungen vierteljährlich einmal
gesammelt zusenden, dadurch wird unser
sowie der Buchungsaufwand der Landes-
oberkasse minimiert.
Die Abrechnungen von Untersuchungen
nach Jugendarbeitsschutzgesetz können in
jedem Fall nur mit dem Einfachsatz nach
§ 11 GOÄ erfolgen, da es sich um einen
öffentlich-rechtlichen Kostenträger handelt.
In Kürze werden neue Formularsätze in
Umlauf kommen, in denen der Impfstatus
der Jugendlichen erfasst wird.
Die alten Formularsätze können aber wei-

ter verwendet werden. Die Erhebung des
Impfstatus soll auf dem Untersuchungs-
bogen unter „Familienvorgeschichte“ mit
vermerkt werden. Eine notwendige Impf-
empfehlung sollte dann auf dem Beurtei-
lungsbogen Blatt 2 dokumentiert werden.,
so erreicht sie auch den Personensorge-
berechtigten.
Die in den alten Formularsätzen angege-
benen Kostenforderungen in „DM“ sind ab
01. 01. 2002 in „EUR“ auszuweisen (DM
streichen, EUR einsetzen).
Abrechnungsstelle im Land Sachsen für
alle ärztlichen Leistungen im Rahmen des
JArBSchG ist das
Staatliche Gewerbeaufsichtsamt
Bautzen
PF 11 30
02601 Bautzen
Telefon (0 35 91) 2 73 – 4 22

gez. Joachim Flex
Stellvertretender Amtsleiter

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Bautzen
Käthe-Kollwitz-Str. 17, Haus 3, 02625 Bautzen
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Mit zunehmendem Rechtsbewusstsein der
Bevölkerung setzt sich die Erkenntnis
durch, dass ärztliches Wissen um rechtli-
che Grundlagen des Heilauftrages nur
mangelhaft zu bewerten ist.
Die studentische Ausbildung genügt ins-
gesamt noch nicht, um gut genug für die
tägliche Praxis gerüstet zu sein.
Karl-Otto-Bergmann, Jurist mit Lehrauf-
trag, hat sich die Mühe gemacht, mit dem

Buch „Die Arzthaftung“ einen Leitfaden
herauszugeben, der in 10 Kapiteln Aus-
wahl-Beispiele juristischer und medizi-
nischer Relevanz vorführt.
Das einleitende Kapitel zeigt kurz gefasst
Grundlagen der zivilrechtlichen Haftung
des Arztes und des Krankenhausträgers auf.
Die dann folgenden Abschnitte sind
schwerpunktmäßig nach Fachgebieten
wie Gynäkologie und Geburtshilfe, Padia-
trie, Orthopädie, Schmerztherapie, Chirur-
gie, Anästhesie und Radiologie geordnet.
Weitere Stichpunkte, die mit den Fach-
gebieten verknüpft werden, sind das Ver-
hältnis Arzt-Patient-Krankenhaus, Arzt
im Team, Aufklärung, Wirtschaftlichkeit,
Dokumentationspflicht, strafrechtliche
und zivilrechtliche Haftung, Qualitätssi-
cherung und nicht zuletzt Arzthaftpflicht-
versicherung.
Es sind 40 Fallbeispiele, die breitgefächert
mit Angabe des Urteils zur Durchsicht
bereit stehen.

Der Sachverhalt medizinischer Gescheh-
nisse wird aufgezeigt und die jeweilige
Lösung juristisch dargestellt.
Merksätze runden häufig die Beispiele ab.
Zum Buch gehören neben dem Literatur-
verzeichnis die Aufzeichnung der An-
merkungen und ein Sachregister.
Bemerkenswert ist, dass neben der fort-
laufenden Sach- und Fachdarstellung rand-
ständig Schlagwörter juristischer und
allgemeiner Natur zum guten Verständ-
nis des Textzusammenhanges beitragen.
Die Lektüre des Leitfadens ist interessant
und kurzweilig, da immer neue Konstel-
lationen medizinischer Handlung und ju-
ristischer Wirksamkeit dabei helfen, die
Denkweise der Zivilgerichte zu verstehen.
Fazit: Fortbildung in medizinisch-juristi-
schen Fragen ist dringend erforderlich
als wirksame Prävention.

Dr. Hans-Joachim Gräfe
Kohren-Sahlis


